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Drucksache Nr. 635 


Interpellation 

der Fraktion der SPD 


betr.: Soforthilfeabgabe. 

Nach Zeitungsmeldungen hat die Bundesregierung in Beantwortung 
des alliierten Memorandums die Auffassung vertreten, daß die Zu- 
nahme der Arbeitslosigkeit in direktem Zusammenhang mit den 
„Milliarden-Beträgen” stehe, die der deutschen Wirtschaft und der 
Landwirtschaft durch die Soforthilfeabgabe entzogen worden seien. 

Da eine solche Darstellung zwangsläufig zu einer Verschlechterung 
des Verhältnisses zwischen den Vertriebenen und den Bevölkerungs- 
teilen, denen dieses harte Schicksal erspart geblieben ist, führen muß 
— vor allem aber zu einer Verschlechterung des Verhältnisses 
zwischen den Vertriebenen und den Arbeitslosen — fragen wir die 
Bundesregierung, ob diese Presseäußerungen die Meinung der Bundes- 
regierung richtig wiedergegeben haben. 

Ferner fragen wir die Bundesregierung: 

1. Wie hoch wird das Aufkommen aus der Soforthilfeabgabe 
geschätzt? 

2 . Wie hoch ist das tatsächliche Aufkommen nach den hishe 
rigen Zahlungsterminen? 

3 . Wie hoch ist die Summe der bereits bewilligten Stundungen? 

4 . Wie hoch ist die Zahl der unerledigten Stundungsanträge? 

5 . Wie hoch ist die Summe der rückständigen Abgabeschulden, 
für die keine Stundung beantragt oder gewährt ist? 


Bonn, den 28. Februar 1950 
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